
1 



2 



Impressum: 

 

Titel:   Oberurseler Historiker u. Chronisten 

   Ausgabe 2022 

 

Umschlag:  Heidi Decher 

Infografik:  Heidi Decher 

Autor:  Heidi Decher 

Herausgeber: Hermann Schmidt und 

   Webmaster www. ursella.info 

Produktion: Hermann Schmidt, Oberursel 

Verlag:  Eigenverlag 

ISBN: 

 

 

Digitales Buch: Dieses ist eine Zusammenfassung von  

   Digitalen Faktenbüchern im PDF-Format .

   Man kann das Gesamtbuch per  

   Schlagwort durchsuchen. 

   Gehen Sie bitte zu www.ursella.info 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek. 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in 

der Deutschen Nationalbiografie; detaillierte bibliografische Daten 

sind im Internet über https://dnb.d-nb.de abrufbar. 

3 

https://www.ursella.info/index.html
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/
https://dnb.d-nb.de/


4 



Lieber Oberurseler Geschichtsfreund, 

 

wir erstellen z. Zt. ein Kataster der Oberurseler Geschichtsautoren 

(Kurze Vita mit Bild und Arbeiten). 

Siehe auch: https://www.ursella.info/historiker.html. 

Aufgeteilt nach "Historikern" und "Chronisten". 

Die Teilnahme ist absolut freiwillig, kostenlos und kann jederzeit 

geändert und gelöscht werden. Sie können sich selbst beteiligen 

oder 

eine Vita mit einem Werkverzeichnis für nicht mehr lebende Autoren 

erstellen. 

 

Vielen Dank. 

Das Webmasterteam 

www.ursella.org 
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Zur Person:  

 

Name 

Dr. Angelika Baeumerth geb. Nold 

 

Lebensdaten  
 

* 03.06.1951 Frankfurt am Main 

+ 05.12.2001 Neu-Anspach 

 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Frankfurt, Heidelberg, Wien, Marburg,  

Bad Homburg, Neu-Anspach 

 

Beruf:  
Kunst- u. Regionalhistorikerin, Kreisarchivarin 

 

Ausbildung : 

Abitur in Darmstadt 

Studium der Kunstgeschichte, klassischer Archäologie, 

europäischer und außereuropäischer Ethnologie  

sowie italienischer Philologie und Philosophie 

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

 

1983-1996 Mitherausgeberin der Zeitschrift ĂHessische Heimat" 

1989 Promotion in Marburg 

1991 Mandat zu Aufbau und Leitung des Kreisarchivs des 

Hochtaunuskreises 

Mitglied der Hessischen Historischen Kommission in Darmstadt 

Mitglied der Historischen Kommission für Nassau 

Mitglied der Museumsgesellschaft Kronberg 

Mitglied des Fördervereins Saalburg 

Vorstandsmitglied in der Vereinigung ĂMalerst¿bchen 

Willingshausen" 

Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

Dr. Angelika Baeumerth 

Quelle: H. Schmidt 
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Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

 

Veröffentlichungen:  

 

1982 Festschrift zur 1200 Jahrfeier Bad Homburg 

1987 Festbuch 300 Jahrfeier Friedrichsdorf 

1989 Architektur des Kursaales Bad Homburg 

1990 Königsschloß kontra Festtempel. Zur Architekur der 

 Kursaalgebäude von Bad Homburg vor der Höhe  

1991 1200 Jahre Oberursel Katalog zur Ausstellung 

 - Dokumente zur Stadtgeschichte -. 

1991 Oberursel am Taunus. Eine Stadtgeschichte 

1993 Carl Bantzer, Hessen in der deutschen Malerei 

1996 Vom Main zum Taunus in alten Ansichtskarten 

  - mit Dietrich Kleipa 

1996 "Großer Bahnhof". Als Majestäten auf Bahnhof Homburg 

 exklusiv empfangen wurden, in: 

 Aus dem Stadtarchiv. Vorträge zur Bad Homburger 

 Geschichte 6 (1995/96), S. 29-71 

 

Es wimmelt von Fremden aller Nationen" - Weltkurstadt 

Bad Homburg (1888-1918) 

 

1999 Das Jahrhundert im Taunus 

 

 Historisch Streiflichter: Die Louisenstraße in Bad Homburg 

  

 550 Jahre Stadt Oberursel: 550 Jahre Stadtrechte Oberursel 

 Gemeinschaftsveranstaltung mit dem Magistrat der Stadt 

 Oberursel 

Vorträge : 

 

"Die Meister des Haffener-Handwerks in Oberursel" 

Zur Auswanderung aus dem Gebiet des Hochtaunuskreises 

Oberursel - Gewerbetreibende Stadt und Tor zum Taunus 
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Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

 

Veröffentlichungen:  

 

Herausgeberin  der ĂHessischen Heimatñ  

Gesamthessische Kulturzeitschrift in den 80er 

 Der Künstler und das Wahrzeichen seiner Stadt 

 Die Alsfelder Märkte in Gemälden Heinrich Hasselhorsts ï 

 Anmerkungen zum Bild der Schwalm in der  

 Kunst des 19. Jahrhunderts 

 Die Entstehung des ĂSilbernen Beinsñ 

 Die Stickerin Marlies Dörr 

 Dillenburg, Wirtschaftskundliches Museum 

 Dr. Granville in Langen-Schwalbach  

 ï Bericht aus der Zeit um 1835 

 Eröffnung des Ămusealen Bereichsñ in Langen 

 Friedrichsdorf (Taunus), Hugenottenmuseum  

 Georg Moller und Rudolf Burnitz als Konkurrenten 

  ï Zum Neubau einer französisch-reformierten Kirche  

 in Friedrichsdorf am Taunus 

 Leny Schellenberg-de Kreij  

 ï Eine Künstlerin im Marburger Land 

 Neueröffnung des ĂMalerstübschensñ in Willingshausen  

 Schwalm-Tag 1983 

 Wehrheim (Taunus),  

 Heimatmuseum im Stadttorhaus 
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Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

 

Veröffentlichungen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Hess. Heimat 

Quelle: Hess. Heimat 

Quelle: Hess. Heimat 

Quelle: Hess. Heimat 
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Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

 

Veröffentlichungen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Internet 

Quelle: Internet 

Quelle: Internet 

Quelle: Internet 
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Dr. Angelika Baeumerth, Historikerin 

 

Veröffentlichungen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 HeiDech  
Vers. 18092019  

Quelle: Internet 

Quelle: Internet 

Quelle: H_Decher 

Quelle: H_Decher 
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Herr Dr. Rittershofer, Oberurseler Historiker 

Zur Person:  

 

Name 

 

Dr. Karl-F. Rittershofer 

geboren am 31.3.1952 in Karlsruhe 

 

Lebensdaten:  

 

studierte in Heidelberg und Darmstadt 

Ur-und Frühgeschichte sowie Klassische 

Archäologie, Baugeschichte und Alte Geschichte und promovierte 1980 

in Heidelberg mit einem Thema zur Bronzezeit. 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  
 

 61191 Rosbach v.d.H.  

rittershoferkf@gmx.de  

 
 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

Er ist seit 1981 Mitarbeiter des Deutschen Archäologischen Instituts, 

wirkte an dessen Frankfurter Abteilung, der Römisch-Germanischen 

Kommission, und leitete dort die Redaktion der wissenschaftlichen 

Zeitschrift Germania. 

 

Veröffentlichungen :  

Er befasste sich außerdem mit Forschungen zur frühen Metallurgie, zur 

Eisenzeit, zum späten Mittelalter und mit interdisziplinären Fragen, v.a. 

der Einbindung verschiedener Naturwissenschaften in die Archäologie. 

Er führte neben zahlreichen kleineren archäologischen 

Untersuchungen in Deutschland und Südosteuropa von 1988 bis 1997 

Ausgrabungen an der spätmittelalterlichen Wasserburg von Oberursel-

Bommersheim und von 1999 bis 2004 im keltischen Oppidum auf dem 

Dünsberg bei Gießen durch.   
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Veröffentlichungen cont .  

 

Seit 2005 leitet er ein internationales Forschungsprojekt zur 

Dendrochronologie im Raum südlich und südöstlich der Alpen. 

Hiermit soll entsprechend der mitteleuropäischen Standardkurve in 

den nächsten Jahren eine durchgehende Jahrringkurve 

archäologischer Holzfunde von heute bis ins 6. vorchristliche 

Jahrtausend in den klimatisch abweichenden Gebieten Süd-und 

Südosteuropas erstellt werden, mit der man dann archäologische 

Kulturen genauer datieren kann. Daneben hat er langjährig in 

ehrenamtlicher Funktion zahlreiche Positionen, beispielsweise als 

Kreisarchäologe des Hochtaunuskreises, Vorsitzender des 

Kuratoriums Vortaunusmuseum Oberursel, Vorstandsmitglied des 

Vereins für Geschichte und Heimatkunde Oberursel, Schriftleiter 

der wissenschaftlichen Zeitschrift dieses Vereins sowie 

Mitbegründer und Vorstandsmitglied des Fördervereins Saalburg, 

bekleidet. Im Herbst 2019 wurde er zum Präsidenten der 

Archäologischen Gesellschaft in Hessen gewählt. Er hat zahlreiche 

nationale und internationale wissenschaftliche Kongresse und 

Kolloquien veranstaltet und ist Autor und Herausgeber vieler 

wissenschaftlicher Publikationen. Außerdem ist er Mitglied des 

Rotary ClubsKronberg und war 2008/2009 dessen Präsident. Für 

die Finanzierung von archäologischen Projekten hat er 

jahrzehntelange Erfahrung im Einwerben von Mitteln aus 

öffentlichen, privaten und institutionellen Quellen. Er beschritt für 

die Organisation von Ausgrabungen in Deutschland innovative 

Wege zur Gewinnung von freiwilligen Mitarbeitern (volunteers). Seit 

dem Jahr 2004 absolvierte er berufsbegleitend ein Studium an der 

von den deutschen Kirchen und Sozialverbänden getragenen 

Fundraising-Akademie in Frankfurt, der ersten und bisher einzigen 

deutschen Studieneinrichtung für das Fach Fundraising. Hier lernte 

er das gesamte Spektrum von Methoden und Möglichkeiten 

kennen, wie man Menschen die Freude am Spenden vermittelt und 

ihr bürgerschaftliches Engagement und ihre Hilfsbereitschaft für das 

Gemeinwohl fördert. 

Herr Dr. Rittershofer, Oberurseler Historiker 
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Veröffentlichungen cont .  

 

Er schloss Ende 2006 dieses Studium mit einer Diplomarbeit zum 

Thema ĂGrundlagen für ein Fundraising-Konzept zur deutschen 

Archªologieñ und der Abschlussprüfung zum Fundraising Manager 

FA ab. Seither wirkt er nebenberuflich als Fundraising-Berater z.B. 

für Non-Profit-Organisationen wie die Deutsche Stiftung 

Denkmalschutz, für Umweltgruppen in Japan, die Universitäten 

Hamburg und Leipzig, das Deutsche Archäologische Institut, 

Volkshochschulen, Bürgerstiftungen, Selbsthilfegruppen, Vereine 

und Ehrenamtsinitiativen, die Fundraising-Akademie und kirchliche 

Institutionen, hält Vorträge, veranstaltet Seminare zum Thema 

Fundraising und ist ehrenamtlich für mehrere aktuelle 

Spendenprojekte tätig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herr Dr. Rittershofer, Oberurseler Historiker 

Dr. Rittershofer 22.02.2022  

23 



24 



Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 

Zur Person:  

Paul Dinges,  

geb. am 20.07 1928 in Frankfurt am Main,  

gest.am 23.12.2015 in Rodheim.  

In Oberursel zur Schule gegangen.  

Zur Ausbildung bei der Stadtverwaltung Ffm.,  

und anschließend bei einem ÖBVI.   

 

Nach dem Kriege war ich im Vermessungsamt der 

Deutschen Reichsbahn-Direktion Frankfurt am Main  

beschäftigt, und im Gleis- Brücken- und Tunnelbau eingesetzt. Durch 

weitere verschiedene Stationen im Vermessungs- wesen kam ich dann 

später zum IFAG (Institut für angewandte Geodäsie). Hier wurde ich 

Mitarbeiter bei Forschungsarbeiten z.B. bei Astronomische Messungen, 

Schwere- und Gletschermessungen. Auch bei einer Internationale 

Invarmessung im Deutsch-schweizerischen-österreichischen 

Grenzgebiet war ich eingesetzt.  

 

Anschließend bei der Stadt Frankfurt am Main im Vermessungsamt 

beschäftigt. Eingesetzt bei der Ergänzung der Stadtkarte als Unterlage 

für alle folgenden Stadtkarten (z.B. Bebauungspläne, Verkehrspläne 

etc.) im Bereich der Innenstadt, auch zeitweilig mit der Betreuung eines 

umfangreichen Karten- und Grundbucharchivs betraut. 

  

Die Erfahrungen in der Forschung und in den Archivarbeiten weckte die 

Lust in mir an geschichtlichen Arbeiten. Da ich seit Kindheit mich mit 

der Philatelie beschäftigte, mein Vater lernte mich an, konnte ich diese 

Kenntnisse nun bei meiner Liebhaberei anwenden. Dies hatte zur 

Folge dass ich in einige Vorstände gewählt wurde. 

  

So war ich Vorsitzender des ĂVerein f¿r Briefmarkenkunde Bad 

Nauheimñ. Vorher war ich zum Geschªftsf¿hrer des ĂLandesverbandes 

Hessischer Philatelisten Vereine e. V.ñ im Mainzer Schloss gewªhlt 

worden.   
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Veröffentlichungen ï 1 -  

Als Ausstellungsleiter habe ich eine Große Philatelistische Ausstellung 

mit Internationaler Beteiligung, im Bad Nauheimer Kurhaus, classica 

´76ñ ¿ber 10 Tage organisiert und geleitet.  

 

Es folgten einige Ehrungen des BDPh´s. Die ArGe Thurn und Taxis 

warb mich speziell für die Herausgabe ihres geplanten Stempel-

Handbuches an. Es folgte die Aufnahme in den Vorstand. 1998 wurde 

ich in der ArGe Ehrenmitglied und 2003 erhielt ich die Thurn und Taxis-

Plakette.  

 

Weitere Mitarbeiten bei den verschiedensten Ausstellungen im 

hessischen Raum, so auch bei allen Hessentagen in Verbindung mit 

der Hessischen Staatsverwaltung und den örtlichen Vereinen fielen in 

meinen Arbeitsbereich.  

 

Die angeeigneten Erfahrungen aus dem vorgenannten konnte ich dann 

für die Postgeschichte von Oberursel/Ts. verwenden  

 

Veröffentlichungen  

1974  

Technische Ausgestaltung und Mitarbeit des Thurn und Taxis 

Stempelhandbuch. Die Thurn und Taxisschen Poststempel auf und 

neben der Briefmarke. Neues Handbuch der Briefmarkenkunde. 

Erschienen im Verlag: für den Bund Deutscher Philatelisten e.V., 

Schwandorf/Bay. 3 Bände. Es beschreibt alle bekannten Stempel der 

Thurn und Taxisschen Postverwaltung mit jeweils der richtigen 

Abbildung. Außer den geschichtlichen Hinweisen über die Verwendung 

und den Anordnungen der Stempel, ist ein reicher Dokumententeil 

eingefügt. 

  

2005  

Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Erste Zusammenstellung und 

Auswertung von Unterlagen über die Postverhältnisse in Oberursel/Ts. 

seit ca. 1700. Erschienen im Eigenverlag. DIN A 4, S. 126. Es wird 

erstmals die Postgeschichte der Stadt im Zusammenhang dargestellt.  

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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  Veröffentlichungen ï 2 -  

2007  

Postgeschichte der Eisenbahn von Homburg v. d. H. nach Frankfurt am 

Main. Im Eigenverlag erschienen. DIN A 4, S. 48. Das Hauptgewicht 

wird auf die Postgeschichte der Bahn gelegt, dokumentiert durch die 

verwendeten Bahnpoststempeln. Im Anhang werden Abbildungen der 

dazugehörigen Bahnhöfe gezeigt.  

 

2008  

Geschichte der Arbeitsgemeinschaft Thurn und Taxis im BDPh e.V. 

Herausgegeben im Vereinsverlag der ArGe Thurn und Taxis, 54 S. DIN 

A 4, S. 54. Dies ist eine Darstellung der Arbeitsgemeinschaft Thurn und 

Taxis beginnend mit ihren schwierigen Anfängen nach dem 2. Weltkrieg 

bis zur heutigen Zeit.  

 

2008  

Briefmarken ï Sammler ï Vereinigung Merkur 1928 Frankfurt am Main. 

Vereinsgeschichte. Im Verein erschienen. Computerausdruck, DIN A 4, 

S. 15. Hier wird die Vereinsgeschichte von Anfang an dargestellt und 

mit Abbildungen belegt. 

  

2008  

Briefmarken ï Sammler - Vereinigung Merkur 1928 Frankfurt am Main. 

Der Verein in Bildern. Ergänzung zur Vereinsgeschichte. Im Verein 

erschienen. Computerausdruck,  

DIN A 4, S. 10. Ergänzung zu der Vereinsgeschichte durch von 

Mitgliedern gesammelte Fotos des Vereinsgeschehens.  

 

2008  

Feldpost in und um Oberursel/Ts. Auslandsbriefprüfstelle Frankfurt am 

Main in Oberursel/Ts. Im Eigenverlag erschienen. Computerausdruck, 

DIN A 4, S. 33. Brief Custine, Krieg 1870/71, Manöver 1883 um 

Homburg v.d.H., 1. Weltkrieg, 2. Weltkrieg., Auslandsbriefprüfstelle.  

2008 Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Heft 1. Die Geschichte 

bis zum Jahre 1870. Eigenverlag. Computerausdruck, DIN A 4, S. 43. 

  

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Veröffentlichungen - 3 -  

2008  

Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Heft 1. Die Geschichte bis 

zum Jahre 1870. Eigenverlag. Computerausdruck, DIN A 4, S. 43.  

 

2008  

Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Heft 2. Die Geschichte von 

1871 bis 1918. Eigenverlag. Computerausdruck, DIN A 4, S. 44.  

 

2009  

Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Heft 3. Die Geschichte vom 

Jahre 1918 bis 1945. Eigenverlag. Computerausdruck, DIN A 4, S. 41 

 

2010 

Die Geschichte der Post zu Oberursel/Ts. Heft 4. Die Geschichte von 

1945 bis Ende der Deutschen Bundespost. In Vorbereitung.  

 

2009  

Absenderfreistempel der Stadtverwaltung von Oberursel/Ts. 

Erschienen im Eigenverlag. Computerausdruck DIN A 4, S. 13. 

Abbildungen der bisher bekannten Absenderfreistempel der 

Stadtverwaltung von Oberursel/Ts. von 1938 bis 2010.  

 

2009  

Postgeschichte und Genealogie! Beschreibt ein Vorfahre der 

Oberurseler Familie Bors um 1685. Im Eigenverlag erschienen. 

Computerausdruck, DIN A 4, S. 15. Über dieses Thema hielt ich ein 

Vortrag im Herbst 2009 in Valkenburg/Maastricht, Niederlanden, der 

Heimat der Vorfahren.  

 

2010  

1000 Namen der Thurn und Taxisschen Posten. Zusammenstellung 

von Personennamen aus den Jahren um 1500 bis 1850, soweit diese 

bekannt geworden sind. Erscheint bei ArGe Thurn und Taxis. 

Computerausdruck DIN A 4, S. 29. (vorläufig).  

 

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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2008 Veröffentlichungen ï 4 -  

1974  

Mitautor der Festschrift zum Ă82. Bundestag und 75. Philatelistentag in 

Bad Homburg v.d.H.ñ Die Tagesstempel der Bad Homburger Post.   

  

1976  

Redaktion der Rundbriefe der ArGe Nassau. Außer den 

Vereinsmitteilungen eigene Fachartikeln.  

 

1978  

Mitarbeit in ĂURSELLAñ Zur Postgeschichte von Oberursel/Ts., Verlag 

Waltemar Kramer Frankfurt am Main, 1978, S. 244.  

 

1978  

Mitarbeit: Festschrift zum 32. Bundestag und 79. Philatelistentag in 

Frankfurt am Main.  

 

1979  

Übernahme der Redaktion der TT-Mitteilungen. Außer den 

Vereinsmitteilungen verschiedene Fachartikeln.  

 

1979  

Zur Postgeschichte von Oberursel/Taunus, Auszug aus einem 

Manuskript. Rundbrief Nr. 8, der ArGe für Postgeschichte und Philatelie 

im ehemaligen Herzogthum Nassau.  

 

1980  

Taxquadrat- bzw. Gebührenfeldnummern im Herzogtum Nassau. RB. 

Nr. 11, März 1980, ArGe Nassaué  

 

1980  

Taxquadrat- bzw. Geb¿hrenfeldé, Fortsetzung und Ergªnzung von RB. 

Nr. 11, RB. Nr. 13 Arge Nassau..  

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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2008 Veröffentlichungen ï 5 -  

1988 

Mitarbeit: Festschrift 110 Jahre Verein für Briefmarkenkunde 1878 e.V. 

Frankfurt am Main, Pleskau, Heeresbauamt I, Frankfurt am Main in 

Pleskau. (Post von einem Oberurseler Bürger). 

 

1994 

Nachsendebrief von 1795, RB. Der ArGe Nassau Nr. 67. 

 

1995 

Dulag Luft Mitteilungen des Vereins für Geschichte und Heimatkunde 

Oberursel/Ts. Heft Nr. 35, S. 29. Darstellung der Postverhältnisse von 

und zum Lager Dulag Luft. 

 

1995 

Dulag Luft, Philatelie und Postgeschichte in Philatelie Nr. 227, S. 35 ff. 

Wie vor. 

 

1995 Notpostamt Frankfurt am Main/Bad Homburg v.d.H. Philatelie und 

Postgeschichte in Philatelie, Nr. 157, S. 41 ff. Notpostamt in einem 

Postbus welcher in Frankfurt am Main tagsüber stationiert war und 

nachts in Bad Homburg v. d. H. postalisch ausgerüstet wurde. 

 

1995 

Notpostamt Frankfurt am Main/Bad Homburg v.d.H. Die Kunde S.4 ff. 

Mitteilungsblatt, Verein für Briefmarkenkunde 1878 e.V. Frankfurt am 

Main. Wie vor. 

 

1996 

Herausgabe von Nachträgen zum TT-Stempelhandbuch. Verlag für den 

Bund Deutscher Philatelisten e.V. Soest. Nachträge die infolge weiterer 

Nachforschungen bekannt wurden. 

 

2000 

Zur Geschichte der Post in Rodheim v.d.H. Rodheimer Hefte Nr. 3, s. 

109 ff. 

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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2008 Veröffentlichungen ï 6 -  

2001 

Privatpostanstalten in Deutschland, neu. Wiederbelebung eines alten 

Sammelgebietes. Die Kunde Nr. 54, S. 13. Ein Versuch einer Druckerei 

eine Privatpost in Hessen zu errichten. 

 

2006 

Postgeschichte oder Genealogie. Die Kunde Nr. 71, S.18. Ein Vorfahre 

der Oberurseler Familie Bors. 

 

2008 

Aus der Postgeschichte von Oberursel ï Besatzungszeit nach dem 

ersten Weltkrieg. Die Kunde Nr. 74, S. 13. Insbesondere die 

Ausdehnung des Mainzer Brückenkopfes nach Hessen hinein, dabei 

Einschnitt in den Postbereich von Oberursel/Ts. 

 

2008 

Ein schöner alter Brief von Kaltennordheim nach Nauheim. ArGe Thurn 

und Taxis Mitteilungen Nr. 102, S. 33 ff. Bettelbrief von Kaltennordheim 

wegen des Ortsbrandes an die evangelische Gemeinde 

Nauheim/Hessen (Heute Bad Nauheim). 

 

2009 

Sammlerglück ï oder Zufall. Die Kunde Nr. 75, S.14. Kurzes 

Lebensbild des Philatelisten Dr. Siegfried Ascher, 

Ganzsachenspezialist. 

 

2009 

Die Auslandsbriefprüftstelle von Frankfurt am Main, In Ăphilatelieñ, Nr. 

380. Febr. 2009,S.42 ff. Neue Überarbeitung von diesem Thema, da 

völlig neue Tatsachen sich bei weiteren Forschungen ergaben. 

 

2009 

Auffälliges bei den Automatenmarken, Kunde, Nr. 76, S. 33. Die 

ungenaue Einstellungen der Wertziffereingaben bei der Einführung 

neuer ATM-Marken. 

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 
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2008 Veröffentlichungen ï 7 -  

 

2009  

Walter Opitz, Thurn und Taxis-Mitteilungen Nr. 109, S. 34. Ein großer 

Philatelist, war zuletzt wohnhaft in Oberhöchstadt/Taunus.  

 

2009  

Per Zufall zum Zufall. TT.-Mitteilungen Nr. 104, S. 25. Eine Thurn und 

Taxissche Urkunde aus dem Jahre 1776. Beschreibt die Privilegien des 

Posthalters von Oberlauringen, Johann Rudolph Pfitz, bzw. seinen 

Nachfolger. 

Paul Erich Dinges, Oberurseler Lokalhistoriker 

PaulEDinges  

20.10.2015  
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Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 

Zur Person:  

 

Name 

Josef Friedrich 

 

Lebensdaten  

*27.März 1933 in Oberursel 

+01.Mai 2021 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Oberursel 

 

Beruf:  

 

Nach Schule und Buchbinderlehre im elterlichen 

Einzelhandelsgeschäft tätig bis zur Übernahme als 

selbständiger Kaufmann. 

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

 

Das heimatkundliche Interesse konzentrierte sich auf die 

Geschichte der St. Ursula Kirche und der Anlage eines 

notwendigen Archives, dazu Veröffentlichungen verschiedenster  

Art zur Oberurseler Geschichte.  

Gr¿ndungsvorsitzender des ĂFreundeskreis St. Ursula-Kirche", 

Initiator der Archäologischen Grabung in der Kirche. 

Das Kirchturmmuseum geht auf seine Anregung zurück und  

wurde von ihm eingerichtet und betreut. 

 

 

  

Josef Friedrich 
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Auszeichnung  

 

Den Dank der Stadt Oberursel für das 

heimatkundliche Wirken zeigte. 

 

2008-11-12 die Verleihung der Bürgermedaille. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 

Quelle: J. Friedrich  
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Veröffentlichungen:  

 

1964 

Versuch einer Erklärung der Oberurseler Straßennahmen 

unter Mitarbeit von Hans Hoyer und Reinhard Michel 

in: MVGHO (Mitt. des Vereins f.Gesch.u.Heimatk.), Heft 2 

und 3, S.1 ï 4 und 9 - 12 

1966 

Spuren der Geschichte, Hausen - Das Sensenwerk in: St. 

Hedwig, Festschrift herausgegeben vom Katholischen 

Pfarramt zur Kirchweihe am 14.Mai 1966 

1967 

Die St. Ursula-Kirche zu Oberursel, Große Baudenkmäler 

210. 

Deutscher Kunstverlag, München, 

1970 

Fund- und Grabungsbericht Untere Hainstraße 2, in: 

MVGHO S.70/56 f. 

1971 

Fund- und Grabungsbericht Weidengasse 9. MVGHO, S. 

71/36 

1972 

Hausmarken und Handwerkszeichen in Oberursel. MVGHO 

S.72/55 - 72/63 

1980 

Text zum Baustein zum Abschluss der Kirchenrenovierung 

von St. Ursula am 5. Juli 1980 

1981 

Das Wahrzeichen von Oberursel in: Festschrift zum Turmfest 

500 Jahre Kirchturm St. Ursula 12.-14.6.1981 

1983 

Die Glasgemälde in der St. Ursula-Kirche in Oberursel. 

Baustein zur Renovierung der Fenster 1983 

1985 

Fundbericht, ĂAn der Burgñ in MVGHO, Heft 27 S.32 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 
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1988 

Die Chorfenster der St. Ursula-Kirche zu Oberursel in: 

MVGHO, S. 66-71 

1988 

Die Kirche St. Ursula zu Oberursel in: Heimat Hochtaunus. 

Verlag Waldemar Kramer Frankfurt 1988 S. 336-338 

1990 

Schießmauer und Marienkapelle MVGHO Heft 32 S. 26 ï 31 

1992 

ĂKostbar gefasste Reliquien verb¿rgten die Nªhe der 

Heiligen und die Segnungen des kirchlichen 

Gnadenschatzesñ. 

Textbeitrag im Katalog, zu r Ausstellung des Landes Hessen: 

"Hessen und Th¿ringenĂ von den Anfªngen bis zur 

Reformation. 

1992 

Narrengesichter (Der Flennels) in: Hessische Heimat, 

Marburg 1992, Heft 2 

1994 

St. Ursula Oberursel. Ein Begleiter durch die Kirche. 

Hrsg.: Freundeskreis St. Ursulakirche 1994 

1996 

Der Turm von Sankt Ursula zu Oberursel. 80 Seiten. 

Hrsg.: Freundeskreis St.Ursula-Kirche e.V., Oberursel 1996 

2000 

Archäologische Grabung in der St. Ursula-Kirche zu 

Oberursel 1979. MVGHO, 2000 S.30 

2005 

Textbeiträge zu Orgelmeditationen von Wolfgang Bentrup 

Textbeiträge zum Museums- und Kirchenführer des 

Hochtaunuskreises 

2005-2014 

Kirchturmmuseum St. Ursula, Bestandskatalog und 

Führungsblatt durch Museum und Turm 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 
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2006 

Kanzel und Emporen in der St. Ursula-Kirche in: MVGHO, 

2006, S.31-36 

2007 

St. Ursula Oberursel 

Schnell Kunstführer Nr.2668, Regensburg, Schnell und Steiner 

2009 

Register zur Geschichte der Stadt Oberursel von Dr. Ferdiand 

Neuroth mit 2500 Stichworten.  

2010 

Die Kapelle zum heiligen Michael. MVGHO Heft 49, S. 10-12. 

Friedrich Hottenrot und die Tracht von Oberursel. 

MVGHO Heft 49, S. 56 - 59 

2011 

Ein Fundstück aus dem Hessischen Staatsarchiv MVGHO 

Heft 50, S. 68 ð 69 

2012 

Katholische Kirche St. Ursula 

Kulturelle Entdeckungen Frankfurt /Hochtaunus/Main-Taunus 

Sparkassen Kulturstiftung Frankfurt 2012 Text und Bild. 

 

St. Ursula zu Oberursel. Geschichte und Geschichten. Ein 

Bilderbuch. 1. Auflage 2012, 50 brosch. Exemplare. Die  

Kirche wird hier in ihrer Gesamtheit vorgestellt. 

2014 

Wappen und Siegel der Stadt Oberursel und ihrer Zünfte. 

MVGHO Heft 53, S. 10 ð 21 

2016 

Wandmalereien in und an der St. Ursula ð Kirche MVGHO 

Heft 55, S. 38 ð 44 

 

St. Ursula zu Oberursel. Geschichte und Geschichten. Ein 

Bilderbuch. pdf-Datei, aufbereitete zweite Auflage. 

 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 
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http://ursella.info/Sonderdruck/files/Neuroth_gesamt_18_05_017.pdf


2017 

Die runde Haube des Kirchturms von St. Ursula MVGHO Heft 

56 S. 94 - 97 

2017 

Wo blieb das ĂWitzel" - Kreuz. MVGHO Heft 56 S. 100-102 

2018-2022 

Chronologie der Inschriften in der alten Oberurseler 

Gemarkung in den Grenzen von 1928 vom 15. Jahrhundert bis 

heute. 

In fünf Jahrgangsabschnitte aufgeteilt veröffentlicht in MVGHO 

Heft 57 bis Heft 61. 

Teil 1; Teil 2; Teil 3; Teil 4; Teil 5 

Für Oberursel über 20jährige zeitversetzte Begleitung der 

Edition ĂInschriften des Hochtaunus- und Main-Taunus-

Kreises", 2020 herausgegeben von der Akademie der 

Wissenschaften in Mainz. 

2019 

Wetterfahnen in Oberursel, Eine Auswahl innerhalb der 

Grenzen der Gemarkung von 1928 MVGHO Heft 58 S. 88-97 

2020 

Adam Netz, ein Oberurseler Maler und Dekorateur. Mit Jürgen 

Dietrich MVGHO Heft 59 

2020 

Die beiden Turmkreuze von St.Ursula. MVGHO Heft 59/2020 

 

St. Ursula zu Oberursel. Geschichte und Geschichten.  

Ein Bilderbuch. pdf-Datei 

 

2021 

Josef Koulen, Versuch einer Lebensbeschreibung. 

MVGHO 60/2021 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 

JoFrie  
05062020  
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https://www.ursella.info/Sonderdruck/files/Kombination_Inschriften_Friedr_Mitt_2018_optim.pdf
https://www.ursella.info/Sonderdruck/files/17-34,-Friedrich,-Inschriften-II.pdf
https://www.ursella.info/Sonderdruck/files/13-34,-Friedrich,-Inschriften-III_optim.pdf
https://www.ursella.info/Sonderdruck/files/89-97,-Wetterfahnen.pdf
https://www.ursella.info/Sonderdruck/files/Jos_Friedr_totl_neu_frei_09_020.pdf


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 

St. Ursula und ihre Gefährtinnen von Georg Hieronymi 
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Nekrolog Josef Friedrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Josef Friedrich, Oberurseler Lokalhistoriker 

FNP 2021-05-08 

Quelle: H. Schmidt 
HeiDech  

24102021  
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Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 

Zur Person:  

 

Name 

Hans Hoyer 

Lebensdaten  

*  18. Nov. 1905 in Großburgk bei Dresden  

+ 01. Febr. 1966 in Oberursel 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Großburgk, Oberursel 

 

Beruf:  

Regierungs-Bau Assessor Dipl. Ing. 

1938 ï 1963 Stadtbaurat in Oberursel 

 

 

 

1952 Leiter des heimatkundl. Arbeitskreises 

 

28.11.1962 1. Vorsitzender des Vereins für Geschichte und 

Heimatkunde Oberursel (Taunus) e.V.  

 

1963 ï 1966 Schriftleiter der "Mitteilungen"  

(zusammen mit Reinhard Michel Hefte 1-6) 

 

 

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

Archivarbeit, Vor- und Frühgeschichte,  

Mittelalterliche Geschichte, Neuere Geschichte, 

Kartenzeichnen, Naturschutz und Denkmalpflege,  

Redaktion der "MitteilungenĂ  

 

Hans Hoyer 

Quelle J. Friedrich: 
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Veröffentlichungen:  

 

in Mitteilungen des Vereins für Geschichte u. 

Heimatkunde e.V. Oberursel  

 

Zum Geleit (v. Hans Hoyer und Reinhard Michel)  

 S. 63/1 Heft 1 1963 ï Febr. 

  

Aus der Arbeit des Heimatkundlichen Arbeitskreises in den 

Jahren 1952 bis 1962  

 S. 63/2 Heft 1 1963 ï Febr.  

 

Unser Vereinssiegel 

 S. 63/14 Heft 2 1963 ï Dez. 

 

Hausinschriften in der Altstadt von Oberursel von  

 S. 64/13 Heft 4 1964 ï Juni  

 

 

Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Vorträge:  

1952 Vorschläge für 8 Heimatk. Wanderg. 

1954 Fachwerkbauten in Oberursel 

1954 Bau- u. Bevölkerungsentwicklung 

1955 Vor- und frühgeschichtl. Besiedlung 

1957 Völkerwanderungszeit  - Sprachverwandtschaften 

1957 Film: Die Kaiserpinguine 

1963 1. "Oberurseler Abend" im Hotel Feldberghof über 

 "Sinn und Zweck zukünftiger Oberurseler 

 Abende" (H. Hoyer und R. Michel) 

1963 "Oberurseler Abend": "Alte Hausinschriften in 

 OberurselĂ 

Führungen:  

1953 Heimatk. Wanderung: Goldgrube und Forellengut 

1954 Heimatk. Wanderung: Altkönig 

1954 Heimatk. Wanderung: Kastelle Altes Jagdhaus und 

Heidenstock 

1955 Heimatk. Wanderung z. Hünerberg 

1955 Heimatk. Wanderung im Gebiet Goldgrube 

1956 Heimatk. Wanderung im Gebiet Goldgrube 

1957 Heimatk. Wanderung: Vom Sandplacken zum Langhals 

1957 Besichtigung der Custine-Schanzen u. a. m. 

1958 Besichtigung des Museums für Vor- und Frühgesch.  

 in Frankfurt 

1958 Führung in der Altstadt von Oberursel 

1959 Führung durch die Saalburg 

1959 Heimatk. Wanderung: Hohemark-Goldgrube 

1959 Heimatk. Wanderung: (Wiederholung) Hohemark-

Goldgrube 

1959 Führung in der Burg Kronberg u. im Park des 

 Schlosses Friedrichshof 

1960 Heimatk. Wander.: Hohemark-Bleibiskopf 

1960 Führung durch die Altstadt 

 

Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 

45 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 

Quelle: StdA OU 

1963-01-12 Taunus-Bote 
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Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 

Quelle : Mitt. Heft 6 Juli 1966 
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Weitere Informationen:  

 

Zeitungsartikel im StdA OU 

1963-01-10 Taunus-Anzeiger 

1963-01-11 Neue Presse 

1963-01-12 Taunus-Bote 

1964-12-02 Neue Presse 

1988-12-08 Taunus-Zeitung 

 

Hans Hoyer, Oberurseler Lokalhistoriker 

HeiDech  
16122020  
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Helmut Hujer, Lokalhistoriker Oberursel 

Zur Person:  
 

Helmut Hujer   

Geboren am 26. Januar 1945 in Josefsthal /  

Sudetenland  

Initiator zur Gr¿ndung des Vereins ĂGeschichts- 

kreis Motorenfabrik Oberursel e. V.ñ im Jahr 2010  

und lenkendes Mitglied im Vorstand; Aufbau eines Geschichtsarchivs 

zur Sammlung und Wahrung aller relevanten Dokumente und Veröf-

fentlichungen zur Motorenfabrik und zu derenVorgängerbetrieben. Seit 

2007 Beschaffung von etlichen Großobjekten für das schon 2002 eröff-

nete Werksmuseum Motorenfabrik Oberursel, dessen Betrieb der Ver-

ein mit seinem organisatorischen Überbau trägt und nachhaltig sichert. 

Für diese Aufbauleistung erhielt der Verein 2017 den Förderpreis zum 

Saalburgpreis des Hochtaunuskreises.   
 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich :  

Wohnheimat seit 1973 Usingen, aufgewachsen von 1952 bis 1967 in 

Oberursel; 1961 bis 2008 berufstªtig in der ĂMotorenfabrik Oberurselñ  

 

Beruf: Maschinenbau Ingenieur 

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

Geschichte der Motorenfabrik Oberursel und deren Vorgängerbetriebe  

 

Veröffentlichungen :  

Beiträge in den Mitteilungen des Oberurseler Geschichtsvereins:  

 

2014: Die Entwicklung von Großflugmotoren in Oberursel 1941 ï 1945  

 

2015: Die Motorenfabrik Oberursel unter dem Sternenbanner der US- 

 Army 1945 bis 1956  

2016: 100 Jahr ĂSchauspielhaus Oberurselñ ï Die neue    

  Flugmotorenfabrik  

 

2017: Ein Industriestandort hat Jubiläum - 125 Jahre Motorenfabrik 

 Oberursel 1892 bis 2017  
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Beiträge in den Jahrbüchern des Hochtaunuskreises:  

 

2015: Es begann mit Willy Seck und Louis Seguin ï Die Motorenfabrik 

 Oberursel  

 

2016: Ausgelöscht und neu erblüht ï Die Motorenfabrik Oberursel nach 

 dem Zweiten Weltkrieg  

 

Beitrag in ĂTHE JOURNAL of the Rolls-Royce Heritage Trustñ, Issue 3 

und 4 im Mai und Dezember 2015: ĂThe Oberursel Rotary Engine ï 

100 Years of Fighter Aircraftñ  

 

Buch im Eigenverlag (hujer.helmut@t-online.de ), herausgegeben im 

September 2017, mit 896 reich bebilderten Seiten: Ă125 Jahre 

Motorenfabrik Oberursel ï 1892 bis 2017 ï Wandel gehºrt zum Lebenñ  

Helmut Hujer, Lokalhistoriker Oberursel 
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Zur Person:  

 

Name: 

Albert Jung 

 

Lebensdaten:  
*28. September 1925 in Frankfurt am Main 

+21. März 2017 in Oberursel 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Frankfurt (M.), Oberwesterwald, Oberursel 

 

Ausbildung/Beruf:  

1945-02 Kriegsdienst 

Kriegsgefangenschaft 

Ausbildung für den mittleren und gehobenen Dienst bei der 

Zollverwaltung 

Zollinspektor bei der Hessischen Zollverwaltung 

1956 ehrenamtlicher Gemeindevertreter für die Freie 

Wählergemeinschaft Weißkirchen 

1961 Mitbegründer des CDU-Ortsverbands Weißkirchen 

1968-1972 Bürgermeister von Weißkirchen 

1972-12-08 Wahl zum Ersten Stadtrat bei der Stadt Oberursel 

1973-04-01 Amtsantritt 

1974 -1990 Baudezernent 

1979-1983 ehrenamtliche Tätigkeit als Vorsitzender des 

Aufsichtsrates der Handwerker Baugenossenschaft Oberursel 

Taunus (Habago) 

1983-2015 Vorstandsmitglied der Habago 

 

 

   

Albert Jung 

Quelle: Mitt.d.GuHV OU 

Albert Jung, Oberurseler Historiker 
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Veröffentlichungen : 

Vier Jahrzehnte Gebietsreform in Hessen 

Kein Jubelfest für die Bürgerinnen und Bürger von Weißkirchen! In 

Mitt. d.G.u.H.V OU Heft 51/2012 

 

Auszeichnungen:  

1979-03-22 Ehrenbrief des Landes Hessen  

1990-09-29 Ehrenplakette der Stadt Oberursel 

   Ehrenbezeichnung ĂStadtªltesterñ  

 

 

Als Bürgermeister der Gemeinde Weißkirchen.  

verhinderte er erfolgreich die Eingemeindung Weißkirchens nach 

Frankfurt und auch die drohende Alternative, ein betonlastiges 

Mittelzentrum mit Hochhäusern rund um die heutige S-

Bahnhaltestelle Stierstadt. 

In seiner Zeit fielen unter anderem die Modernisierung der 

Gemeindeverwaltung, der Umbau der alten Schule zum Rathaus 

und die Sanierung der Gemeindefinanzen. Besonders setzte er 

sich für die Verkehrsentlastung der Ortsdurchfahrt durch eine 

Südumfahrung ein. 

 

Albert Jung, Oberurseler Historiker 

HeiDech  
15032022  
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Waldemar Kolb, Oberurseler Lokalhistoriker 

Zur Person:  

 

Name 

Waldemar Kolb 

Lebensdaten  

* 05. Sept. 1914 in Mannheim 

+ 23. April. 2000 in Oberursel 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Mannheim, Oberursel 

 

Beruf:  

Dipl. Ingenieur 

 

Archivar des Vereins f. Geschichte u. Heimatkunde e.V. 

Oberursel 

1963 - 1973 Beisitzer 

1968 - 1987 Schriftleiter 

1972 ï 1990 Mitgestalter u. Mitarbeiter  

     des zum Brunnenfest durchgeführten Quiz  

   ĂKennst Du Deine Stadtñ 

1984-10-31 Verleihung der  

 goldenen Plakette der Stadt Oberursel  

 für Verdienste im Vereinsleben  

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

Vor- u. Frühgeschichte,  

Mittelalterl. u. neue Geschichte 

Archivarien, Orts-, Personen u. Sachregister 

Samml. u. Deutung v. Inschriften an Gebäuden, 

Steinen u. Grabsteinen 

St. Ursula-Kirche 

Urselbach u. seine Mühlen 

St. Johanniskirche in Weißkirchen 

Waldemar Kolb 

Quelle: 2000-05-04 TZ  
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Veröffentlichungen in Mitteilungen  

d. Vereins f. Geschichte u. Heimatkunde e.V.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waldemar Kolb, Oberurseler Lokalhistoriker 

Heft 

Nr. 

Die Hospitalkirche 
  Die Entstehung der ersten Hospitalkapelle  

 Die Vorgängerin der heutigen Hospitalkirche  

 Die Vorgeschichte der heutigen Hospitalkirche 

 Die Grundsteinlegung der Hospitalkirche 

 Die Bauarbeiten an der Hospitalkirche 

11,13 

Die Glocken von St. Ursula  8, 9 

Die Geschichte von der Oberurseler Glocke 

nacherzählt von Waldemar Kolb und Reinhard Michel 

8 

Die Chronogramme in Oberurseler Inschriften  6, 7 

Verzeichnis ĂUntertanen in WeiÇkirchen 1697ñ 29,30 

Die alte St. Johanniskirche in Oberursel-Weißkirchen 1978 

Rettung u. Erhaltung der St. Johanniskirche in Weißkirchen 1978 

Eigentümer~ und Einwohnerverzeichnis der Gemeinde 

Weißkirchen für das Jahr 1884, erstellt von Kaplan J. Petry  

24 

Ein Grabstein aus dem 18. Jahrhundert  12 

Zwei wiedergefundene Grabplatten in der Kreuzkapelle 21, 24 

Zwei Grenzsteine des 17. Jahrhunderts  20, 21 

Zwei Oberurseler Inschriften entschlüsselt  14 

Der hl. Gebhard in Oberursel 24 

Der Erbauer des Renaissance-Hoftores am Anwesen Georg 

Steden sen.  

17 

Die Wetterfahne auf dem Hause Strackgasse 4  21 
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Vorträge Oberurseler Abend  

 

1965 "Oberurseler Urkunden aus älterer Zeit" 

1966 "Chronogramme in Oberursel" 

1966  "Die Glocken von St. Ursula" 

1968  "Neues aus unserem Stadtarchiv" 

1968  Farblichtbildervortrag: "Sehenswürdigkeiten in und um 

 Oberursel 

1969 Bilder aus Oberursel vom 16. -- 19. Jahrhundert 

1970 Lichtbildervortrag  

 »Wappen und Siegel der Stadt Oberursel« 

1970 Plauderei über ĂFamiliengeschichtsforschungñ 

1971 Lichtbildervortrag:  

 ĂR¿ckblick auf unsere Studienfahrtenñ 

1972 Farblichtbildervortrag "Die spätmittelalterlichen 

 Befestigungen der Stadt Oberursel" 

1976 "Das unbekannte Wappen in der alten Johanniskirche 

 in Weißkirchen" 

1978 Dia-Vortrag "Die große Glocke von Oberursel" 

1979 Dia-Vortrag "Taunuswanderungen" 

 (Gemeinschaftsveranst.  mit dem Taunusklub Oberursel) 

1980 Dia-Vortrag "Aus der Geschichte des ehemaligen 

 Hospitals" 

1980 Führung durch Niederursel: Mühlen, Fachwerkhäuser 

 und Höfe, Urzelle von Niederursel, Rittersitz (H. Riedel) 

1981 Dia-Vortrag "Bergwanderungen um den Tegernsee" 

1982 Dia-Vortrag "St. Johannes Enthauptung in 

 Weißkirchen", Schicksale einer alten Kirche 

1983 ĂOberurseler Kleinodienñ 

1986 ĂDie große Glocke von St. Ursula2 

1987 Abend: "Einiges über Oberurseler Straßennamen" 

1989 ĂOberurseler Kostbarkeitenñ 

Waldemar Kolb, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Weitere Informationen:  

 

http://www.ursella.info/obu_biblio/OberurselerMitteilungen_B

eilfuss_Heft01_49_reader.pdf 

 

http://www.ursella.info/files/Kolb,-Waldemar--_optim.pdf 

 

https://docplayer.org/131451307-Mitteilungen-ooa-m-und-

heimatkunde-oberursel-taunus-e-v-des-vereins-fuer-

geschichte-heft-21-maerz-1978-issn.html 

 

https://docplayer.org/129545536-Chronologie-der-inschriften-

in-der-alten-oberurseler-gemarkung-in-den-grenzen-von-

1928.html 

 

Waldemar Kolb, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Manfred Kopp, Oberurseler Lokalhistoriker 

Zur Person : 

 

Manfred Kopp  

(geb. am 11.8.1933 in Frankfurt/Main) 

Pfarrer, Dozent f. Religionspädagogik 

 

berufliche Tätigkeiten : 

 

1964 Pfarrer (im Gestellungsvertrag) für  

Religionsunterricht an Berufsbildenden Schulen 

in Wiesbaden 

1969 Landesjugendpfarrer und Leiter des Amtes für 

Jugendarbeit der Ev. Kirche in Hessen und Nassau. 

1980 Dozent für Religionspädagogik an Berufsbildenden 

Schulen im Studienzentrum der Ev. Kirche in Hessen und 

Nassau (Kronberg) 

1996 (nach der Ruhestandsversetzung) Geschäftsführer 

der "Orbishöhe gem. GmbH, Pädagogische Hilfen für Kinder 

und Jugendliche" Zwingenberg 

2001 Ende der Berufstätigkeit . 

 

  Ehrenamtliche Arbeiten zur Stadtgeschichte 

  von Oberursel  

 

Seit 1962: Geschichte der Urseler  Druckereien  

 (1557 - 1623), 

Bibliographie und Autopsie sämtlicher nachweisbarer Drucke 

in historischen Bibliotheksbeständen, so bei Reisen nach 

Wolfenbüttel, Gotha, München Berlin, Wien, London, 

Sammlung von Archivmaterial, Sonderforschungen zu den 

Mess-Zeitungen im 16. Jhdt. Konzept und Einrichtung eines 

Raumes zur ĂReformationszeit und Druckgeschichte" 

im Vortaunusmuseum. 

 

Die Darstellung der Forschungen ist zu finden in 

    www.ursellis.de  

Quelle: M. Kopp  
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2003: 

Ausbildung und Beratung von ehrenamtlichen Stadtführern und 

Stadtführerinnen in Kooperation mit "Stadttourismus", Konzepte 

und Themen. Eigene Führungen mit verschiedenen Themen und  

Gruppen . 

 

2003-2009 

Vorsitz des "Kuratoriums Vortaunusmuseum e.V .ñ 

 

2005-2015 

Projekt:  

"Erinnerungsort der Zeitgeschichte - Das Gelände Camp King  

1933 - 1993Ă 

Materialsammlung und -bearbeitung in Kooperation mit dem 

Stadtarchiv, Recherchen im Hess. Hauptstaatsarchiv (Wiesbaden), 

Institut für Zeitgeschichte München), Stasi-Unterlagen-Behörde 

und Gedenkstättenkonzepte (Berlin), Zeitzeugen- Gespräche, 

 

Führungen öffentlich und für Gruppen, Vorträge, Beratung von 

Unterrichtsprojekten (z.B. Grundschule am Eichwäldchen), 

 

2017 

Verleihung des Ehrenbürgerschaft der Stadt Oberursel  

Manfred Kopp, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Veröffentlichungen  

zu Themen der Heimatgeschichte ï 1 ï 

 

Nicolaus Henricus und Cornelius Sutor  - Bürger und Drucker zu  

Ursel  

Magistrat der Stadt Oberursel (Förderer) 

Oberursel 1964 

 

Die Entstehung der Druckerei in Ursel  

in: URSELLA - Quellen und Forschungen zur Geschichte von 

Oberursel 

é 

Kramer, Waldemar (Hg.) ,Frankfurt/Main, 1978, S.111-118 

 

Nachrichten aus aller Welt - Gedruckt in der Urseler  Druckerei.  

In: Kreisausschuß des Hochtaunuskreises (Hg.) 

Heimat Hochtaunus, 

Frankfurt/Main, 1988, S.251-257 

 

Die Evangelische Gemeinde in Oberursel 1522 - 1605 

in: Evangelische Gemeinde in Oberursel - 75 Jahre Christuskirche 

Evangelische Kirchengemeinde 1989, S. 5 ï 22 

 

Die Druckerei zu Ursel, 1557 - 1623, Versuch eines Porträts  

Magistrat der Stadt Oberursel (Hg.) 

Oberursel, 1990 

 

Wiedervorzulegen nach dem Kriege - Vom Haus am Wald zum  

Siedlungshof (1933-1942) 

in: Jahrbuch Hochtaunuskreis 2008 

Kreisausschuß (Hg.), Frankfurt/Main, 2007, S.189 ï 200 

 

Deschauer  - Eine Villa und ein Park  

in: Mitteilungen des Vereins für Geschichte und Heimatkunde, 

Oberursel 

Heft 47/2008, S. 36 - 41 

Manfred Kopp, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Veröffentlichungen  

zu Themen der Heimatgeschichte ï 2 ï 

 

Wie alles begann - Mehr als vier Wände und ein Dach  

in: Festschrift zum 50jährigen Jubiläum der Auferstehungskirche 

Kirchenvorstand der Auferstehungsgemeinde (Hg.), Oberursel, 2008, 

S.8 ï 11 

 

Flieger ohne Flügel - Durchgangslager (Luft) und Auswertestelle  

(West) 1939-1945 

in: Jahrbuch Hochtaunuskreis 2009 

Kreisausschuß (Hg.), Frankfurt/Main, 2008, S.254 ï 269 

 

Im Labyrinth der Schuld - US Army  Interrogation Center in  

Oberursel, 1945 -1952 

in: : Jahrbuch Hochtaunuskreis 2010 

Kreisausschuß (Hg.), Frankfurt/Main, 2009, S.232 ï 244 

 

In den Wirrnissen der Zeit - Von der Geländesportschule zum  

Reichssiedlungshof (1933 -45) 

in: 75 Jahre Siedlungsförderungsverein Hessen e.V. 

Oberursel, 2011, S.9 ï 18 

 

Die Lateinschule in Oberursel? Nachgeforscht!  

in: Jahrbuch Hochtaunuskreis 2011 

Kreisausschuß (Hg.), Frankfurt/Main, 2010, S. 58 ï 68 

 

Lesen wie in einem offenen Buch - US Military Intelligence  Group,  

1946 - 1968 

in: Jahrbuch Hochtaunus 2011 

Kreisausschuß (Hg.) Frankfurt/Main, 2010, S.81 ï 92 

 

Der beste Platz weit und breit - eine Stadtgeschichte  

in: Gestatten, Oberursel - Die Menschen, ihre Stadt, ihre Feste. 

Frankfurt am Main, o. D. (2011), S.8 - 13 

Manfred Kopp, Oberurseler Lokalhistoriker 
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Veröffentlichungen  

zu Themen der Heimatgeschichte ï 3 ï 

 

Europa in der Oberurseler Gartenstraße - Die Gründung des  

Europa -Archivs, 1945 - 1950 

in: Jahrbuch Hochtaunus 2013 

Kreisausschuß (Hg.) Frankfurt/Main, 2012, S.251 ï 258 

 

1500 - 1600 Das Bildungsverlangen hat Tradition  

in: Festschrift 100 Jahre Gymnasium Oberursel 

Räuber, Volker (Hg.) Oberursel, 2013, S.18 ï 21 

 

Beweglichkeit ist unsere Stärke - Der Verkehrsführungsstab der  

US-Army, 1968 - 1989 

in: Jahrbuch Hochtaunus 2015 

Kreisausschuß (Hg.), Frankfurt/ Main, 2014, S.207 ï 217 

 

Auf den zweiten Blick - Zur Geschichte der Urseler  Druckerei 1557  

- 1623 

in: Jahrbuch Hochtaunus 2016 

Kreisausschuß (Hg.) Frankfurt/Main, 2015, S.231 ï 241 

 

Verbotene Schriften - Druckereien der Reformation in Oberursel  

In: Archivnachrichten aus Hessen 2017, Heft 1 

Hessisches Landesarchiv, Wiesbaden, 2017, S.32 ï 34 

 

Reformationszeit in Oberursel  

- Als die Oberurseler Gemeinde lutherisch wurde - 

- Ordnung muss sein!  

- Entscheidung ist gefordert! Messopfer feiern oder fortziehen.  

ĂKirche in der Mitteñ Gemeindebriefe 3/16, 1/17, 2/17, 

 

Kartenleser und Namendeuter - In memoriam  Reinhard Michel  

in: Jahrbuch Hochtaunus 2018 

Kreisausschuß (Hg.) 

Manfred Kopp, Oberurseler Lokalhistoriker 

Manfred Kopp  
23072017  
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August Korf, Oberurseler, Chronist 

Zur Person:  

 

Name 

August Korf 

Lebensdaten  
 

 *1862-06-08 in Dünsche Krs. Danneberg  
 

+1936-03-09 in Oberursel  

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Dünsche, Harz, Oberursel 

 

Beruf:  

Kaufmann, Bibliothekar 
 

1896 Leiter d. Sozialwerkes Hohenwald, Oberhöchstadt  

1902 Führung v. Geschäftsbüchern Oberurseler Geschäftsleute, 

 städt. Körperschaften u. der ev. Kirchenvertretung  

1903-1905 Neuordnung des städt. Archivs mit 500 Büchern 1903-

1910 Verwalter d. Stadt- und Volksbibliothek Oberursel  

Seit 1901 Lokalforscher  

 

Lokalhistorisches Arbeitsfeld:  

Geschichte Stadt Oberursel 

 

Ihm zu Ehren wurde 1973 die Garten- in Korfstraße umbenannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

August Korf 

Quelle: FR 

Foto: H._Decher 
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August Korf, Oberurseler, Chronist 

 

Veröffentlichungen:  

 

Festschrift 50 Jahre Lokal -Gewerbeverein Oberursel , 

1901 Reprint August Korf  

 

Chronik der Gemeinde Oberstedten ï Nachrichten über Mittel- und 

Niederstedtenò, bearbeitet von August Korf, Oberursel 1928  

 

Fest-Buch zur Feier des 450jährigen Bestehens und 100jähr. 

Fahnen-Jubiläums des Schützen-Vereins Oberursel vom 1. bis 9. 

August 1914  

 

Chronik der Gemeinde Stierstadt Chroniken von Oberursel und 

seinen späteren Stadtteile, einen Führer durch die Geschichte und 

Dichtung der Stadt, Festschriften und Beiträge zur Kirchen- und 

Schulgeschichte auch in Nachbardörfern  

 

Entwicklung von Gewerbe und Industrie in Oberursel 1961 

 

Geschichte der ev. Gemeinde Oberursel  

 

Ein kurzer Führer durch Geschichte, Sage u. Dichtung der Stadt 

Oberursel 1907 

 

 Fest-Buch f. die Haupttierschau der Landwirtschaftskammer u. des 

Vereins Hessen Nassauischer Land- u. Forstwirte 1910  

 

Geleitwort im Oberurseler Lokal-Anzeiger 1926 Sonderbeilage ĂDer 

Taunuswªchterñ - Heimatblätter  
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August Korf, Oberurseler, Chronist 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Ursella.info Quelle: booklooker 

Quelle: Ursella.info Quelle: Ursella.info 

Foto: H_Decher 
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August Korf, Oberurseler, Chronist 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Grabstätte auf dem Alten Friedhof in Oberursel 

Foto: H_Decher_2019-01-15 

HeiDech  
Vers. 06062019  
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Dr. Waldemar Kramer, Verleger, Schriftsteller 

Zur Person:  

 

Name 

Dr. rer. pol. Dipl.-Kfm. Otto Waldemar Kramer 

 

Lebensdaten  

* 09.3.1909 in Frankfurt (Main) 

+16.6.1988 Bad Sobernheim 

 

Wohnaufenthalt -Lebensbereich:  

Frankfurt, Oberursel 

 

Beruf:  

Verleger. Schriftsteller 

 

Ausbildung : 

 

Schüler der Hufnagelmittelschule und der Liebig-

Oberrealschule  

1928 Abitur 1928 

Schriftsetzer-Lehre 

1929 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität 

in Ffm. und der Handelshochschule in Berlin 

1933 kaufmännischen Diplomprüfung 

1934 Promotion mit einer Arbeit ¿ber ĂDie Staffelkalkulation 

in Buchdruckereienñ (im Druck 1935) in Ffm.  

1935 Gesellenprüfung für das Schriftsetzer-Handwerk 

1938 Besuch der Reichsschule des Deutschen Buchhandels 

in Leipzig, abgeschlossen mit der Gehilfenprüfung als 

Verlagsbuchhändler 

 

 

Dr. Waldemar Kramer 

Quelle: personenlexikon 
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1939-01-01 Gründung des Verlags Waldemar Kramer in 

Ffm.-Bornheim, Bornheimer Landwehr 57a 

Publikation des ĂFfter Anekdoten-B¿chleinsñ von Karl-

Friedrich Baberadt in der ĂKleinen Ffter Reiheñ.  

Schwerpunkt des Verlagsprogramms Literatur über Ffm., 

dessen Geschichte und Kultur.  

1940 Kriegsdienst  

1943-12 wurde das Bornheimer Druck- und Verlagshaus 

zerstört.  

1945 Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft  

Wiederaufbau des Unternehmens 

 

1945-12-21 Verlagslizenz der amerikanischen 

Besatzungsmacht), die zunächst das Wiedererscheinen der 

Senckenberg-Schriften und damit die frühe Wiederaufnahme 

des internationalen Tauschverkehrs der Senckenbergischen 

Bibliothek ermöglichte.  

Die Senckenbergiana machten seitdem, die bis in die 1980er 

Jahre, einen wesentlichen Teil der Verlagsproduktion aus 

. 

Verleger des Senckenberg-Schrifttums.  

nach 1945 verdient um den Wiederaufbau des 

Senckenbergmuseums und der damit verbundenen Institute.  

1922 Mitglied der Senckenbergischen Naturforschenden 

Gesellschaft, 1946 ehrenamtlicher Geschäftsführer der 

Gesellschaft und des Museums 

1947 gehörte er dem Direktorium (später Präsidium) der 

SNG an  

1948 - 1957 Geschäftsführender Direktor 

1958 bis 1970 Schatzmeister 

1970 bis 1978 Präsident 

1979 bis zu seinem Tod Vizepräsident 
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Verdienst zur Aufnahme des Senckenbergmuseums als 

Forschungsinstitut in das ĂStaatsabkommen der Lªnder der 

Bundesrepublik Deutschland über die Finanzierung 

wissenschaftlicher Forschungseinrichtungenñ (ĂKºnigsteiner 

Abkommenñ, 1954)  

Zum 150. Jubiläum der SNG Verfassung der Chronik der 

Gesellschaft 1817-1966 (1967). 

1939 Mitglied 

und 1967 bis 1984 Vorstandsmitglied im Ffter Verein für 

Geschichte und Landeskunde 

1953 Mitglied der Polytechnischen Gesellschaft 

1971 Mitglied im Verwaltungsrat der Ffter Sparkasse von 

1822. Stellvertretender Vorsitzender des 

Verwaltungsausschusses des Instituts für Bienenkunde in 

Oberursel 

1950 Mitglied, langjährig Vorsitzender, im 

Gehilfenprüfungsausschuss des Hessischen Verleger- und 

Buchhändlerverbands. 
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Auszeichnungen  

 

1949 Eiserne Senckenberg-Medaille 

1963 Ewiges Mitglied der SNG 

1964 Ehrenzeichen des Börsenvereins des Deutschen 

Buchhandels in Silber 

1969 Ehrenplakette der Stadt Ffm 

1974 Goetheplakette der Stadt Ffm 

1979 Ehrenbrief des Landes Hessen 

1979 Silberne Senckenberg-Medaille 

1979 Stoltze-Preis in Gold der Freunde Fft.s.  

1980 Bundesverdienstkreuz am Band 

1984 Ehrenmitgliedschaft im Hessischen Verleger- und 

Buchhändlerverband 

1988 (posthum) Ehrenmitgliedschaft in der SNG. 
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Hauptschwerpunkt des Verlagsprogramms  

Bücher über Ffm. und Umgebung. Zahlreiche 

Francofurtensien aus dem Verlag wurden zu 

Standardwerken. 

 

Seit den Sechzigerjahren Förderung der Herausgabe einer 

ĂFfter Biographieñ, deren Publikation jedoch erst nach 

seinem Tod verwirklicht werden konnte. 

Mundartliteratur und -Forschung  

1971-1985 ĂFfter Wörterbuch als wichtigstes Verlagswerk.  

 

Weitere Verlagsschwerpunkte:  

Beschreibende Naturwissenschaften, Naturheilkunde, 

Kulturgeschichte, Kunst (u. a. in Monographien über die 

Künstler der Kronberger Malerkolonie),  

Kunstpädagogik, Gestaltpsychologie, Philosophie, 

Schopenhauer-Schrifttum.  

Verlagsreihen: 

ĂNatur und Museumñ u. a. Schrifttum der SNG 

ĂArchiv für Fft.s Geschichte und Kunstñ 

ĂStudien zur Ffter Geschichteñ des Ffter Vereins für 

Geschichte und Landeskunde 

Veröffentlichungen der Ffter Historischen Kommission  

Veröffentlichungen der Kommission zur Erforschung der 

Geschichte der Ffter Juden 

ĂMitteilungen aus dem Ffter Stadtarchivñ 

ĂSchriften des Historischen Museumsñ 

ĂSchriften des Ffter Museums für Vor- und Fr¿hgeschichteñ, 

ĂSchriften der Ffter Gesellschaft f¿r Theaterwissenschaftñ, 

ĂFfter Geographische Hefteñ 

Stadtteilbroschüren der Ffter Sparkasse von 1822, 

ĂKronberger Druckeñ 

ĂDokumentationsschriften der Museumsgesellschaft 

Kronbergñ 
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Bücher über Oberursel: 

 

1968 Oberursel am Taunus Bildband mit Bildern von Anselm Jaenicke 

  

1977 Oberursel am Taunus Bildband mit Bildern von Anselm Jaenicke 

  

1978 Ursella Quellen und Forschungen zur Geschichte von Oberursel am 

 Taunus, Bommersheim, Oberstedten, Stierstadt und Weißkirchen 

 von W. Kramer 

 

1980 Ursella II Mühlen, Fabriken und Menschen am 

 Urselbach von Helmut Petran  

 

1987 Oberursel am Taunus Bildband mit Fotos  
 von Horst Himmelhuber, Anselm Jaenicke, Erika Wachsmann 

 

 

 

1991 Oberursel am Taunus eine Stadtgeschichte  

 von Angelika Baeumerth 

 

1992 Bommersheim von Monika Heitsch und Klaus M. Schmidt 

 

2000 Oberstedten im Taunus von Angelika Baeumerth 

 

2004 Wir bleiben hier von Angelika Rieber 
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Bücher über  Frankfurt u. Taunus: 

 

1964 Frankfurt Chronik von Waldemar Kramer 

 

1974 Die alt-frankfurter Art zu leben von Waldemar Kramer 

 Anhand von Zeichnungen der "Kleinen Presse" aus den Jahren  

 1885 bis 1912 

1980 Fossilien von Wilhelm Schäfer 

 

1985 Das Feldberg-Buch von Helmut Bode 

 

1986 Taunus-Sagenschatz von Helmut Bode 

 

1987 Hartmut XII. von Cronberg von Helmut Bode 

 

1988 Heimat Hochtaunus  

 Hrg. vom Kreisausschuss des Hochtaunuskreises 

 

1993 Lexikon vom Hohen Taunus von Hermine Herr 

 

1994 Frankfurter Biografie von Wolfgang Klötzer 

 

1994 Wie gut das de Karl Gedichte auf Hessisch von Erich Fries 

 

1999 Mei Babelschnut und ich von Anneliese Brustmann  

 

2002 Taunus, hrg. von Bernd Deutscher und Christoph Schlott, Terra Incognita 

 

2003 Der Vatikan in Kronberg von Herbert Alsheimer 

 

2011 Die Schätze im Altkönig von Helmut Krone 

 

2011 Frankfurter Bankiers von Birgit Wörner 

 

2015 Literaturland Hessen Das Lesebuch 

 von Heiner Boehncke u. Hans Sarkowicz 
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Dr. Waldemar Kramer, Verleger, Schriftsteller 

1988 übernahm die Tochter Waldemar Kramers, 

Henriette Kramer die alleinige Geschäftsführung 

des Verlags. 

 

Der Verlag wird seit 2010 als Imprint vom 

marixverlag in Wiesbaden geführt. 
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